
1SS10N und Natıonalsozialismus

Um eıne dıfferenzierte Aufarbeitung der Christentumsgeschichte aben Generationen VoNn
Hıstorikern SCIUNSCNH und dazu ahllose er beigetragen, VOIN denen WIT bıs heute
zehren. 1 zuletzt AdUusSs der er VoNn Miss1onsw1issenschaftlern, die ihre Energien
sehr autf das Arbeıtsfe Geschichte konzentrierten, gelegentlich der Eindruck entstehen
Konnte, Missıionswissenschaft se1 Missionsgeschichte, SInd wertvolle Beıträge her-
vVOISCBANZCNH, die eine breıte wI1issenschaftliche Anerkennung gefunden aben Irotz dieser
anerkannten und anzuerkennenden Leistungen g1bt 6S allerdings auch Bereıiche der
Geschichte, die schwer zugänglıc und erschlıi1eben S1Ind. Zu ihnen zählt der elıkate
Komplex »Mi1ssıon und Nationalsozialismus«.

Es g1Dbt viele ründe, weilche eine gründlıche wI1issenschaftliche Auseinandersetzung mıt
dem ema »M1ssıon und Nationalsozialismus« erschweren. Dazu gehö eiwa dıe
Schwierigkeit, dıie erforderlichen Quellen heranzukommen, welche für eine solche
Auseinandersetzung unabdıngbar S1nd. och auch der »Persönlichkeitsschutz«, eın geWl1
ehrenhaftes Motiv, WC 6S nıcht vorschnell und leichtfertig als »Alıbi« benutzt wird, kann
eiıne u  ärung der erwähnten Geschichte erschweren und verzögern. Nıchtsdestotrotz

das Problem einer gründlıchen und olıden Aufarbeitung. Es bıldet nıcht NUur einen
Teıl unseTrer Chrıstentumsgeschichte, sondern auch der eigenen theologischen WI1Ss-
senschaftsgeschichte. Theologie, darın eingeschlossen Missionswissenschaft, tut deshalb
gul daran, sıch dieses Stücks der Jüngeren Geschichte mıiıt besonderer Sorgfalt anzunehmen
und €e1 sıch zeıgende Seiten unseTeT ergangenheit nıcht verheimlichen oder

verdrängen. Abgesehen davon, diese ergangenheıt ZUT eigenen Identitätgehö und
daher auch einer kritisch-konstruktiven Auseinandersetzung edarf, sollte dıe Beschäftigung
mıt dieser Geschichte nıcht Dılettanten überlassen bleiıben, weıl deren Interesse mehr einer
»chronique scandaleuse« gılt als 6S VoN der 1eDe ZUT Wahrheit geleitet wird. aruber
hinaus bringt 6S auch Missıionswissenschaft ıIn den unnötigen erdacht, s1e stelle sıch nıcht
der eigenen ergangenheit Spätestens dann aber, WC S1e nach dieser ihrer ergangen-
heit gefragt wird, ist sS1e eine Antwort schuldıg.

Das IMEF ist darum dem Verfasser des iın diesem eft veröffentlichten Aufsatzes
»Zwischen Visıon und Sendung Zur Vorstellung der ‚deutschen«: Kırche be1 Joseph
Schmidlin« sehr dankbar, OT sıch eines bisher gemiedenen er bewußt VCI-
Sschwiegenen?) spektes 1n der Bıographie des Begründers der katholischen Miss1ıons-
Wissenschaft ANSCHNOMMCN hat Dıe Fertigstellung des Beıtrages, der ursprünglich für das
vergangene s anlablıc des Jahrestages der Beendigung der Nazıherrschaft e_
sehen W, verzögerte sıch der langwierigen Recherchen Dafür erscheint 61 Jetzt
mıt bisher nıcht zugänglıchen Dokumenten 1m Anhang Es bleıibt hoffen, diese
Arbeit und auch der Stil, mıt dem der Verfasser dieses unkle Kapıtel unseTrTer Geschichte
behandelt, weıtere Arbeiten inspirlert.


